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Vorwort 
 

1. Geschichte der Gemeinde 

 

Die Anfänge der evangelischen Gemeinde von Görwihl liegen bei schweizerischen 

Unternehmern, die um die Mitte des 19. Jahrhunderts damit begannen, eine 

Textilindustrie auf dem Hotzenwald aufzubauen. In der Anfangszeit war die Zahl der 

Evangelischen noch sehr gering und die versplitterten Gläubigen waren über die 

gesamte Region verteilt. Gerade die schweizerischen Industriellen begannen jedoch 

recht bald damit, Begegnungsstätten in ihren Fabrik- und Privaträumen für ihre 

evangelische Belegschaft einzurichten. 

Nachdem Waldshut 1870/1871 einen Pastorationsgeistlichen erhalten hatte, gab es 

Überlegungen, eine Diasporagemeinde Tiefenstein als Waldshuter Filiale zu 

gründen, die unter anderen auch Görwihl mitversorgen sollte. Der erste Gottesdienst 

wurde 1875 in der Privatwohnung eines Schweizer Fabrikanten gefeiert. Bis zum 

Beginn des 19. Jahrhunderts wuchs die kleine, weitverstreute Gemeinde. 

Erste Ansätze zur Lösung von Waldshut brachte die Gründung des evangelischen 

Kirchenfonds Tiefenstein, da u. a. durch die Spenden der Fabrikanten eine finanzielle 

Unabhängigkeit ermöglicht wurde. Die Gemeinde Tiefenstein, damit auch Görwihl, 

wurden 1910 dem neu errichteten Pastorationsbezirk Laufenburg zugeschlagen. 

Bereits 1921 wurde die Gemeinde Tiefenstein-Görwihl als Diasporagemeinde durch 

den Laufenburger Pfarrer offiziell anerkannt. 

In der Folgezeit kam das Gemeindeleben jedoch kaum zur Entfaltung. Innerhalb der 

sehr kleinen Gemeinde herrschte eine hohe Fluktuation, die Teilnehmerzahl an den 

Gottesdiensten war aufgrund der Entfernungen und dem wenig ansprechenden 

Gottesdienstraum eher gering. Da in einer größeren Zahl gemischter Ehen die Kinder 

eine katholische Kindererziehung genossen, fehlte der Gemeinde zudem der 

Nachwuchs. Aufgrund dieser und einer Zahl weiterer Gründe beschränkte Pfarrer 

Kolb bereits 1929 die Anzahl der Gottesdienste auf vier im Jahr, bis 1944 war das 

Gemeindeleben praktisch zum Erliegen gekommen. 

Erst der Zuzug evangelischer Flüchtlinge aus dem Osten hauchte der Gemeinde 

neues Leben ein. Ab September 1947 begannen wieder Gottesdienste in größeren 

Abständen im Werkheim Tiefenstein. Die Görwihler, unzufrieden mit dieser Situation, 

begannen selbstständig Lesegottesdienste in Privaträumen abzuhalten, unterstützt 
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von Pfarrer Müller aus Laufenburg. Da die privaten Räumlichkeiten bald zu klein 

waren, bezogen die Gläubigen ein Schulzimmer für ihre Gottesdienste. Die 

Gottesdienststelle in Tiefenstein wurde hierfür aufgegeben. Kirchliche Feiern und 

Amtshandlungen wurden jedoch noch nicht vor Ort vollzogen, stattdessen mussten 

die Görwihler Gemeindemitglieder nach Waldshut, Laufenburg oder Todtmoos 

ausweichen. Religionsunterricht wurde von Justizrat Kley erteilt, der sich als eine 

treibende Kraft der Gemeinde erwies. 

Seit 1950 nutzte die Gemeinde den Speisesaal eines Görwihler Werkheimes zum 

Gottesdienst. Das Haus wurde schließlich 1955 von der Landeskirche gekauft und 

fortan als Gemeindehaus genutzt, das genug Platz für Gottesdienste und 

Gemeindeveranstaltungen bot und eine Pfarrwohnung sowie eine Wohnung für die 

Kirchendienerin beinhaltete. Das Gemeindehaus wurde Albert-Schweitzer-Haus 

getauft, weshalb die Gemeinde sogar mit Albert Schweitzer selbst in Briefkontakt trat, 

um für dessen Zustimmung zu bitten. Als weitere Nutzung wurde das Haus dem 

Badischen Männerwerk als Tagungs- und Freizeitraum zur Verfügung gestellt.  

Da Pfarrer Schumann, der 1955 die Pfarrwohnung in Görwihl-Tiefenstein bezog, 

zugleich für die Gemeinde Herrischried zuständig war, entstand eine ungewöhnliche 

Situation in Bezug auf die Zuständigkeit: Görwihl-Tiefenstein gehörte zur Pfarrei 

Laufenburg, Herrischried zu Todtmoos. Dadurch erwuchsen Bemühungen, auf dem 

Hotzenwald eine einzige selbstständige Kirchengemeinde zu bilden. Nach einer 

längeren Planungsphase konnte die Görwihler Gemeinde mit dem Bau einer eigenen 

Kirche beginnen, die sie selbst "Kapelle" nannte. Die Einweihung der Kirche fand 

1964 statt und die "Kapelle" erhielt den Namen Christuskirche. Bereits zwei Jahre 

später wurde die Diasporagemeinde Görwihl zu einer Kirchengemeinde erhoben. Ab 

1980 wurde Herrischried von Görwihl aus mitversorgt. Die beiden Gemeinden hatten 

allerdings schon länger ein enges Verhältnis: So wurde Herrischried beim Bau ihrer 

Kirche, die im Jahr 1970 eingeweiht wurde, von Görwihl unterstützt. 

Nachdem man bereits um die Jahrtausendwende Überlegungen zum Verkauf des 

Albert-Schweitzer-Hauses anstellte, wurde das Gebäude inklusive der Kirche letztlich 

2010 aus finanziellen Gründen abgestoßen. Nach fast 50 Jahren musste das 

Gemeindezentrum aufgegeben werden. Die Dietrich-Bonhoeffer-Glocke wurde im 

Zuge dessen von der Kirche zunächst im Heimatmuseum untergebracht. 

Die nächste große Veränderung brachte das Jahr 2012, in dem es zur 

Zusammenlegung von Albbruck und Görwihl zu einer Kirchengemeinde kam. Die 
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neue Gemeinde trug fortan an den Namen Albbruck-Görwihl. Herrischried wurde im 

Zuge dessen von Görwihl abgespaltet und der neuen Gemeinde Murg-Rinkenbach-

Herrischried zugeschlagen. 

Im Jahr 2014 wurde die Dietrich-Bonhoeffer-Glocke schließlich in einem 

ökumenischen Festakt im Turm der katholischen Kirche aufgezogen. Seit 2022 

finden auch die Gottesdienste der evangelischen Gemeinde dauerhaft in der 

katholischen Kirche St. Bartholomäus statt. 

(Quellen: Jahnke, Karl-Helmut: Kleine Geschichte der Evangelischen im Kirchenbezirk Hochrhein, 

Waldshut-Tiengen 2005, S. 119-123; Rumpf, Joachim: Die evangelische Kirchengemeinde Görwihl-

Herrischried. Ein Beitrag zur Geschichte der Protestanten im Hotzenwald, Görwihl 1986, S. 23; 

https://www.evkg-albbruck.de/wir-ueber-uns/bonhoeffer-glocke/geschichte.html [zuletzt aufgerufen am 

29.08.2022]) 

 

 

2. Series Pastorum 

 

1930 - 1963 Oskar Müller (von Laufenburg) 

1963 - 1993 Helmut Bösenecker (von Laufenburg) 

1949 - 1966 Schumann 

1967 - 1972 Leberecht Schilling 

1972 - 1980 Theo Frey 

1981 - 1997 Hanne Holch 

1997 - 2008 Bettina Ott 

2010 - 2011 Pfarrvikarin Natalie Wiesner 

Seit 2011 Heidrun Moser 

 

3. Der Bestand 

 

Der Bestand Görwihl kam im Zuge des Projekts "Sicherung und Bearbeitung der 

Pfarrarchive" im Mai 2022 nach Karlsruhe. Bearbeitet wurde er von Andreas Müller. 

Die Akten umfassen den Zeitraum von 1875 bis 2018, haben einen Umfang von 100 

Verzeichnungseinheiten bzw. 1,2 laufenden Regalmetern und wurden nach dem 

Aktenplan von 2020 verzeichnet.  
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1. Organisation der Kirche 
 

1.1. Kirchengemeinde 
84  1955 - 1966 

Umwandlung des Pfarrvikariats Görwihl in eine Pfarrstelle 
Az. 11/10 

 

90  1965 - 1969 
Ökumenischer Kreis 
Enthält u. a.: Protokolle 
Az. 16 

 

6  1984 
Kooperation mit Nachbargemeinden 
Az. 11/18 

 

1.2. Gemeindeglieder 
86  1957 - 1965 

Kirchenein-, Kirchenaus- und Kichenübertritte 
Gesperrt bis: 31.12.2049 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 11/32 

 

1  1966 - 1973 
Kirchenein-, Kirchenaus- und Kichenübertritte 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 11/32 

 

80  1972 - 1980 
Gemeindeversammlungen - Protokolle 
Az. 11/34 

 

79  1974 - 1991 
Kirchenein-, Kirchenaus- und Kichenübertritte 
Gesperrt bis: 31.12.2061 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 11/32 

 

1.3. Kirchenälteste 
70  1972 - 1980 

Kirchenälteste - Sitzungen 
Enthält auch: Protokolle des Kirchengemeinderats 
Az. 11/454, 11/54 

 

81  1977 - 1989 
Ältestenwahl 
Darin: Zeitungsartikel 
Az. 11/42 
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11  1980, 2001 
Kirchenälteste - Sitzungen 
Enthält auch: Protokolle des Kirchengemeinderats 
Gesperrt bis: 31.12.2031 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 11/454, 11/54 

 

1.4. Kirchengemeinderat 
77  1956 - 1968 

Sitzungen des Kirchengemeinderats Tiefenstein - Protokollbuch 
Lose Blätter eingelegt 
Az. 11/54 

 

4  1969 - 1972 
Kirchengemeinderat - Protokolle 
Az. 11/54 

 

3  1972 - 1987 
Kirchengemeinderat - Protokolle 
Az. 11/54 

 

5  1996 - 2005 
Kirchengemeinderat - Protokolle 
Gesperrt bis: 31.12.2035 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 11/54 

 

78  2001 - 2007 
Kirchengemeinderat - Wahlen 
Gesperrt bis: 31.12.2037 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 11/51 

 

69  2006 - 2012 
Kirchengemeinderat - Protokolle 
Gesperrt bis: 31.12.2042 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 11/54 

 

1.5. Visitationen 
85  1955, 1968 - 1971 

Visitationen 
Az. 11/8 

 

7  1976 - 2007 
Visitationen 
Darin: 
- Fotos 
- Zeitungsartikel 
Gesperrt bis: 31.12.2037 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 11/8 
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2. Mitarbeiter der Kirche 
14  1966 - 1972 

Pfarrstellenbesetzung 
Az. 22/2 

 

12  1967 - 1974 
Nebenberufliche Mitarbeiter 
Gesperrt bis: 31.12.2034 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Enthält u. a.: Kirchendiener 
Az. 26/1 

 

68  1975 - 1981, 1996, 2010 - 2011 
Pfarrstellenbesetzung 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 22/2 
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3. Dienst und Ordnung der Verkündigung 
 

3.1. Gottesdienst und Kirchenmusik 
92  1964 

Einweihung der Kirche in Herrischried 
Az. 33/7 

 

16  1965 - 1989 
Gottesdienstordnung 
Enthält auch: Läuteordnung 
Az. 32/01 

 

18  1966 - 1974 
Gottesdienste 
Enthält auch: Kindergottesdienste 
Az. 32, 32/62 

 

28  1974 - 1978 
Kirchenmusik 
Darin: Zeitungsartikel 
Az. 34 

 

3.2. Amtshandlungen und Schulwesen 
20  1961 - 1974 

Amtshandlungen 
Enthält u. a.: 
- Einladungen 
- Programme 
- Elternbriefe 
Gesperrt bis: 31.12.2060 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 33/2, 33/4, 33/5, 33/6 

 

17  1966 - 1974 
Religionsunterricht 
Enthält u. a.: Erteilung von Religionsunterricht 
Az. 36/020 

 

19  1968 - 1971 
Mischehen-Verzeichnis 
Az. 33/51 

 

23  1974 - 1980 
Taufen 
Gesperrt bis: 31.12.2080 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 33/2 
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27  1974 - 1981 
Trauungen und Bestattungen 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Az. 33/5, 33/6 

 

3.3. Konfirmationen 
21  1970 - 1980 

Korrespondenz zu Konfirmationen 
Gesperrt bis: 31.12.2040 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 33/4 

 

88  1973 
Konfirmandenjubiläen 
Darin: Zeitungsartikel 

 

22  1975 - 1985 
Konfirmationslisten 
Gesperrt bis: 31.12.2071 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 33/4 

 

24  1980 - 1987 
Korrespondenz zu Konfirmationen 
Darin: Zeitungsartikel 
Gesperrt bis: 31.12.2047 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Az. 33/4 

 

25  1988 - 2008 
Konfirmationslisten 
Gesperrt bis: 31.12.2094 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 33/4 

 

26  1989 - 1996 
Korrespondenz zu Konfirmationen 
Darin: Zeitungsartikel 
Gesperrt bis: 31.12.2056 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Az. 33/4 
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4. Allgemeine Amtsführung und Verwaltung 
 

4.1. Registratur und Archiv, Geschichte 
64  ohne Datum 

Altes Findbuch 
Umfasst 1955 - 1974 
Az. 41/3 

 

97  1875 - 1917 
Quellen für die Chronik der Pfarrgemeinde Görwihl-Herrischried 
Enthält u. a.: 
- Quittungen 
- Berichte des Gustav-Adolf-Werks (GAW) Tiefenstein 
Bd. 1 
Az. 46/1 

 

98  1897 - 1965 
Quellen für die Chronik der Pfarrgemeinde Görwihl-Herrischried 
Enthält u. a.: Protokollbuch der Diasporagemeinde Tiefenstein 
Bd. 2 
Az. 46/1 

 

59  1979 - 1990 
Pressearchiv 
Darin: Zeitungsartikel 
Bd. 1 
Az. 46/1 

 

34  1986 
Chronik der evangelischen Kirchengemeinde Görwihl-Herrischried 
Bd. 1 
Az. 46/1 

 

91  1986 
Chronik der evangelischen Kirchengemeinde Görwihl-Herrischried 
Bd. 2 
Az. 46/1 

 

61  1996 - 1997 
Pressearchiv 
Darin: Zeitungsartikel 
Bd. 2 
Az. 46/1 

 

60  1998 - 1999 
Pressearchiv 
Darin: Zeitungsartikel 
Bd. 3 
Az. 46/1 
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4.2. Statistik und Geschäftsführung 
83  1959 - 1983 

Statistik - Tabelle II 
Az. 47/1 

 

33  1971 - 1974 
Anfertigung des Dienstsiegels 
Az. 44/4 

 

35  1983 - 2010 
Statistik - Tabelle II 
Gesperrt bis: 31.12.2040 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 47/1 
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5. Vermögen der Kirche  
 

5.1. Kassen- und Rechnungswesen 
96  1897 - 1957 

Evangelischer Kirchenfond Tiefenstein 
Az. 51/11 

 

75  1957 - 1959, 1966 - 1973 
Jahresrechnungen 
Az. 51/86 

 

74  1962 - 1972 
Haushaltspläne 
Az. 51/114 

 

32  1986 - 2011 
Prüfungsberichte der Jahresrechnungen 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 51/86 

 

54  1998 - 2004 
Jahresrechnungen 
Enthält auch: Bausache Pfarrwohnung 
Gesperrt bis: 31.12.2034 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 51/86 

 

30  2000 - 2011 
Haushaltspläne 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 51/114 

 

53  2006 - 2011 
Jahresrechnungen 
Enthält auch: Bausache Gemeindehaus 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 51/86 

 

5.2. Sach- und Grundvermögen 
38  1964 - 1976, 2009 

Fahrnisverzeichnis 
Enthält auch: Gebäudeliste 
Gesperrt bis: 31.12.2039 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 52/2, 53/22 
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13  1971 - 1974 
Anschaffung eines gemeindeeigenen VW-Kombi 
Az. 52/7 

 

5.3. Steuerwesen 
49  1978 - 1980 

Zuwendung aus dem Härtestock für Glockenkauf 
Az. 51/8 

 

31  1978 - 1988 
Zuweisungen aus dem Härtestock 
Az. 51/5 

 

5.4. Kollekten, Sammlungen, Spenden und Nachlässe 
52  1966 - 1974 

Kollekten 
Enthält u. a.: Sammlung für Anschaffung eines gemeindeeigenen VW-Kombi 

 

76  1967 - 1972 
Opferbuch Görwihl 
Az. 58/3 

 

29  1978 - 1980, 2001 - 2002 
Nachlässe 
Gesperrt bis: 31.12.2062 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Az. 51/118 

 

66  2004 - 2011 
Opferbücher Görwihl-Herrischried 
2 Bände 
Gesperrt bis: 31.12.2041 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 58/3 

 

67  2015 - 2018 
Opferbücher Albbruck-Görwihl 
2 Bände 
Gesperrt bis: 31.12.2048 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 58/3 
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6. Kirchliche Gebäude 
 

6.1. Das Kirchengebäude 
73  1952 - 1959 

Kirchenraum in Herrischried 
Entnommen: 2 Baupläne, jetzt in VE 99 
Az. 61/2 

 

95  1958 - 1975 
Paramente 
Entnommen: 4 Baupläne, jetzt in VE 99 
Az. 61/34 

 

63  1966 - 1973 
Neubau der Kapelle in Herrischried 
Entnommen: 1 Bauplan, jetzt in VE 99 
Az. 61/2 

 

39  1974 - 1975, 2009 
Bauunterhaltung der Kapelle in Herrischried 
Gesperrt bis: 31.12.2039 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 61/2 

 

43  1978 - 1979 
Mitnutzung der katholischen Kapelle in Herrischried 
Az. 60/1836 

 

42  1981 - 1989 
Kirchenheizung 
Enthält auch: Entwässerung 
Az. 61/41, 61/43 

 

9  1997 
Kircheninstallationen 
Gesperrt bis: 31.12.2027 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 61/4 

 

6.2. Glocken und Orgel 
40  1963 - 1965, 1978 - 1982, 1999 

Glocken 
Enthält auch: Schenkung der Glocken aus der Kapelle Herrischried an Part-
nergemeinde in Ghana 
Darin: Zeitungsartikel 
Gesperrt bis: 31.12.2029 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 61/31 
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41  1974 - 1975 
Anschaffung einer Elektroorgel 
Az. 61/338 

 

6.3. Das Pfarrhaus 
58  1966 - 1973 

Pfarrhaus 
Az. 62/2 

 

8  1976 - 2007 
Pfarrwohnung 
Gesperrt bis: 31.12.2037 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 62/1 

 

6.4. Gebäude für Gemeinde- und Gruppenarbeit 
71  1952 - 1964 

Einweihung des Albert-Schweitzer-Hauses 
Enthält auch: Einrichtung des Gemeindesaals 
Darin: Zeitungsartikel 
Entnommen: 1 Bauplan, jetzt in VE 99 
Az. 66/2 
 

100  1955 
Brief Albers Schweitzers anlässlich der Einweihung des Alber-
Schweitzer-Hauses 
In Übergrößebox 1 
Wahrscheinliches Faksimile 
Az. 66/2 

 

99  1952 - 1964, 2009 - 2010 
Baupläne 
Enthält: 
- Gemeindehaus (8 Pläne aus VE 44, 1 Plan aus VE 63, 1 Plan aus VE 71, 2 
Pläne aus VE 73) 
- Kirche (11 Pläne) 
- Paramente (4 Pläne) 
Gesperrt bis: 31.12.2040 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
In Köcherbox 1 
Az. 61/2, 61/34, 66/2 

 

72  1961 - 1963 
Kuratoriumssitzungen des Albert-Schweitzer-Hauses - Protokolle 
Enthält u. a.: Beschlüsse zum Neubau der Kirche 
Az. 61/2, 66/2 

 

57  1966 - 1971 
Verwaltungsgebäude 
Az. 63/23 
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82  1984 - 1995 
Inneneinrichtung der Gemeinderäume 
Enthält u. a.: Rechnungen 
Gesperrt bis: 31.12.2025 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 66/2 

 

44  2009 - 2010 
Verkauf des Albert-Schweitzer-Hauses 
Gesperrt bis: 31.12.2040 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Entnommen: 8 Baupläne, jetzt in VE 99 
Az. 66/2 
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7. Gemeinde und ihre Gruppen 
 

7.1. Erwachsenen und Jugendarbeit 
50  1966 - 1973 

Jugendarbeit 
Az. 72 

 

48  1966 - 1974 
Das Leben der einzelnen Gemeindegruppen 
Enthält u. a.: Altenarbeit 
Az. 73/7 

 

45  1966 - 1974 
Das Leben der Gesamtgemeinde 
Enthält u. a.: Erwachsenenarbeit 
Darin: Zeitungsartikel 
Az. 73/1 

 

89  1969 
Erwachsenenbildung 
Enthält auch: Vorträge des Pfarrers vor der Gemeinde 
Az. 73/17 

 

10  1969 - 1989 
Veranstaltungen im Albert-Schweitzer-Haus 
Az. 71/7 

 

55  1976 - 1979 
Gemeindeveranstaltungen 
Az. 71/7 

 

56  1978 - 1979 
Erwachsenenbildung 
Enthält auch: Gemeindebücherei 
Az. 71/51, 73/1 

 

7.2. Öffentlichkeitsarbeit und GAW 
87  1966 - 1973 

Gustav-Adolf-Werk (GAW) 
Az. 75/4 

 

2  1967 - 1974 
Öffentlichkeitsarbeit 
Az. 71/4 

 

94  1968 - 1981 
Gemeindebriefe 
Az. 71/410 
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65  1996 - 2000 
Gemeindebriefe 
Az. 71/410 

 

47  2000 - 2012 
Gemeindebriefe 
2 Bände 
Az. 71/410 
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8. Diakonie und Seelsorge 
 

8.1. Seelsorge und Fürsorge 
93  1953 - 1965 

Seelsorge 
Enthält u. a.: Gefangenenseelsorge 
Gesperrt bis: 31.12.2065 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 2 
Az. 83/4, 88/6 

 

15  1957 - 1960 
Kriegsschadenrente und Lastenausgleich 
Enthält u. a.: Dankschreiben an Pfarrer 
Az. 84/150 

 

51  1966 - 1974 
Innere Mission - Hilfswerk 
Az. 81/41 

 

62  1966 - 1974 
Seelsorge 
Enthält auch: Gefangenenseelsorge 
Gesperrt bis: 31.12.2034 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Az. 80/020, 88/6 

 

46  1967 - 1969 
Fürsorgetätigkeit 
Gesperrt bis: 31.12.2029 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 2 Satz 3 
Az. 84/10 

 

8.2. Sozialstation 
36  1974 - 2006 

Sozialstation 
Enthält v. a.: Abrechnungen 
Gesperrt bis: 31.12.2036 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 83/417 

 

37  1991 - 2002 
Ökumenische Krankenpflegestation 
Enthält u. a.: Satzungsänderung 
Gesperrt bis: 31.12.2032 
Grund der Sperrung: ArchG § 10 Abs. 1 
Az. 83/4 

 
 


